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1. Allgemeines 
 
Art. 1  
Grundlagen  
Grundlagen für diese Richtlinien bilden das Strassengesetz vom 12. Juni 19981 sowie der 
Strassenplan der Gemeinde Flawil vom 13. September 1991.  
 
 
Art. 2 
Strassenkategorien (Art. 8 und Art. 9 StrG) 
In der Gemeinde Flawil bestehen folgende Strassenklassierungen: 
 
a. Kantonsstrassen 
b. Gemeindestrassen 
c. Gemeindewege 
d.  Privatstrassen 
 
Diese Strassenkategorien sind in Art. 8 und Art. 9 StrG umschrieben. Der Gemein-
destrassenplan legt den Umfang des Strassen- und Wegnetzes der Gemeinde fest (Art. 7 
StrG). 
 
Die Gemeindestrassen werden in drei Klassen unterteilt. Diese sind in Art. 8 StrG und 
dem Gemeindestrassenplan umschrieben. 
 
Die Gemeindewege werden in drei Klassen unterteilt. Diese sind in Art. 9 StrG und dem 
Gemeindestrassenplan umschrieben. 
 
Die Politische Gemeinde hat die Hoheit über die Gemeindestrassen.  
 
 
Art. 3  
Definition Strassenbau  
Als Strassenbau gelten Neubau, Ausbau und Korrektion von Strassen nach Art. 31 Abs. 1 
StrG. Unter Strassenneubau wird die Anlage einer neuen Strasse verstanden. Von Stras-
senausbau ist die Rede, wenn eine bestehende Strasse wesentlich verbessert wird, so 
insbesondere verbreitert wird, wenn erstmals ein Hartbelag erstellt oder der Strassenun-
terbau erneuert wird. Strassenkorrektion bedeutet, dass die Linienführung einer beste-
henden Strasse (inklusive Verbreiterung oder Verschmälerung) geändert wird. (Kurzkommen-

tar zum st.gallischen Strassengesetz vom 12.Juni 1988) 
 
Der Strassenbau umfasst Planung, Projektierung und Ausführung.  
 
  

                                                
1 sGS 732.1; abgekürzt StrG 
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Art. 4  
Definition Strassenunterhalt 
 
a) Betrieblicher Unterhalt  
 
Zum betrieblichen Unterhalt gehören insbesondere  
 
- Schneeräumung  
- Kontrolle und Instandhaltung der technischen Einrichtungen wie:  

 Entwässerungsanlagen  
 Kunstbauten  
 Beleuchtung  
 Signalisationen  

- Reinigung: 
 Splitt- und Laubentfernung  
 Ausschöpfen und Reinigung von Schwellen, Querrinnen, Strassengräben und 

Schächten 
- Grünpflege (Abranden, Mähen von Strassenböschungen usw.)  
- Kleinere Reparaturarbeiten (Ausbessern von Belagsschäden und Schlaglöchern 

usw.)  
 
b) Baulicher Unterhalt  
 
Zum baulichen Unterhalt gehören insbesondere  
 
- Behebung von Schäden grösseren Ausmasses einschliesslich Elementarschäden 
- Spurrinnensanierungen 
- Fugensanierungen bei Betonbelägen 
- Ersatz der Verschleissschicht 
- Ersatz von Kunstbauten und Entwässerungsanlagen 
 
 
2.  Bau- und Unterhaltstandards 
 
Art. 5 
Regeln der Strassenbautechnik 
Beim Bau und Unterhalt der Strassen sind die anerkannten Regeln der Strassenbautech-
nik zu beachten. 
 
Von den Regeln, insbesondere den Normen der Vereinigung Schweizerischer Strassen-
fachleute (VSS), kann im Sinne einfacherer und kostengünstigerer Standards abgewichen 
werden, wenn die Verhältnisse es zulassen. 
 
 
Art. 6 
Ausbaustandard 
Der Ausbaustandard richtet sich nach der Funktion und der Verkehrsbedeutung der 
Strasse, den technischen und betrieblichen Anforderungen und den Erfordernissen der 
Verkehrssicherheit. Zu berücksichtigen sind auch der haushälterische Umgang mit dem 
Boden, die Eingliederung der Strasse in das Landschafts- und Ortsbild sowie die wirt-
schaftliche Verwendung der finanziellen Mittel. 
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Art. 7 
Beleuchtung 
Wo die Verhältnisse, insbesondere die Verkehrssicherheit und der Schutz der Fussgän-
ger, es erfordern, sind die Strassen ausreichend zu beleuchten. 
 
 
Art. 8 
Reihenfolge und Umfang der Unterhaltsmassnahmen (Art. 51 - Art. 54 StrG) 
Der Gemeinderat bestimmt die Reihenfolge und den Umfang der Unterhaltsmassnahmen 
auf Gemeindestrassen und Gemeindewegen, soweit die Gemeinde gemäss Strassenge-
setz dafür zuständig ist. Massgebend sind die Funktion und Verkehrsbedeutung der 
Strasse, die Verkehrssicherheit und die finanziellen Möglichkeiten. 
 
 
3. Finanzierung und Beiträge 
 
Art. 9 
Rechtliche Grundlagen 
Art. 72 StrG 
Die Politische Gemeinde trägt die Kosten für den Bau und Unterhalt der Gemeindestras-
sen 1. und 2. Klasse sowie Gemeindewege 1. Klasse, sofern keine Beiträge von Grundei-
gentümern oder Dritten zur Verfügung stehen. Deren Kostentragung wird begrenzt (vgl. 
Tabelle unter Art. 10). 
 
Art. 73 StrG 
Die Kosten für den Bau und Unterhalt von Gemeindestrassen 3. Klasse und Gemeinde-
wegen 2. Klasse werden von den Grundeigentümern getragen. Die Grundeigentümer ha-
ben grundsätzlich die gesamten Kosten zu tragen, soweit keine Beiträge durch den Ge-
meingebrauch seitens der Gemeinde zur Verfügung stehen (vgl. Tabelle unter Art. 11).  
 
Art. 74 StrG 
Die Politische Gemeinde leistet Beiträge an Bau und Unterhalt der Gemeindestrassen, 
soweit den Grundeigentümern durch den Gemeingebrauch verursacht Kosten entstehen. 
Zu ihnen zählen Kosten, die infolge des allgemeinen Verkehrs (öffentlicher Rad- oder 
Wanderweg, Erschliessung Aussichtspunkt etc.) verursacht werden. 
 
 
Art. 10 
Grundeigentümerbeiträge an die Kosten für den Bau, die Erneuerung und den bau-
lichen Unterhalt von Gemeindestrassen 1. und 2. Klasse sowie Gemeindewegen 
erster Klasse (Art. 72 StrG) 
Die Gemeinde erhebt gestützt auf Art. 72 StrG von den Grundeigentümern an die Kosten 
für den Bau, die Erneuerung und den baulichen Unterhalt von Gemeindestrassen im Pe-
rimeterverfahren folgende Beiträge: 
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Strassenklasse Zulasten Grundeigentümer 

 

Gemeindestrassen 1. Klasse und Wege 1. Klasse 

Strassenbau Bis 50%* 

 Bei Bauten und Anlagen mit erheblichem Verkehrsauf-
kommen bis 100% (Art. 71 StrG). 

Strassenunterhalt - 

Gemeindestrassen 2. Klasse 

Strassenbau In der Regel 100% abzüglich allfälliger Beiträge wegen 
Gemeingebrauch* 

Strassenunterhalt - 
 

*Über Ausnahmen entscheiden die Bau- und Infrastrukturkommission und der Gemeinderat. Bei Leitungsbau 
und –unterhalt sind Beiträge der Werke zu vereinbaren. 

 
 
Art. 11 
Beitragsleistungen der Gemeinde an den Bau, die Erneuerung sowie den Unterhalt 
von Gemeindestrassen 3. Klasse sowie von Gemeindewegen 2. Klasse (Art. 73 
StrG)  
 
a) Strassenbau  
An den Neubau, den Ausbau und die Korrektion von Gemeindestrassen 3. Klasse sowie 
Gemeindewegen 2. Klasse leistet die Politische Gemeinde Beiträge von 0 – 20 % der 
Gesamtkosten. Es gelten folgende, den prozentualen Anteil gemäss Gemeingebrauch 
(Art. 17 StrG) definierenden Bemessungskriterien.  
 
Bemessungskriterien Beiträge 

Basiswert (öffentliches Interesse / Abgeltung Gemeingebrauch) 5 % 

Radweg / Fuss- oder Wanderweg von kantonaler oder regionaler Bedeutung  5 % 

Strasse / Weg befindet sich innerhalb der Bauzone 5 % 

Erschliessung Sportplatz, Schiessstand, Vitaparcour, Aussichtspunkt etc. 5 % 
 

Lesebeispiel: Wenn eine Gemeindestrasse 3. Klasse als Radweg von regionaler/kantonaler Bedeutung defi-
niert ist zusätzlich eine Vitaparcours-Anlage erschliesst, beteiligt sich die Gemeinde mit 15 % an den Baukos-
ten.  
 

Die anhand der Bemessungskriterien resultierenden Gemeindebeiträge an die Baukosten 
der bestehenden Gemeindestrassen 3. Klasse und der Gemeindewege 2. Klasse sind in 
Anhang 1 zu diesen Richtlinien angeführt.  
 
Über Ausnahmen zu den oben aufgeführten Bemessungskriterien und den daraus resul-
tierenden Beiträgen entscheidet die Bau- und Infrastrukturkommission. Bei Leitungsbau 
und -unterhalt sind die Beiträge der Werke zu vereinbaren.  
 
b) Betrieblicher Unterhalt  
Der betriebliche Unterhalt der Gemeindestrassen 3. Klasse sowie der Gemeindewege 
2. Klasse obliegt grundsätzlich den berechtigten Grundeigentümern.  
 
Der Winterdienst wird in diesen Richtlinien separat geregelt.   
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c) Baulicher Unterhalt  
An den baulichen Unterhalt von Gemeindestrassen 3. Klasse sowie Gemeindewegen 
2. Klasse leistet die Politische Gemeinde Beiträge von 0 – 40% der Gesamtkosten. Es 
gelten folgende, den prozentualen Anteil gemäss Gemeindegebrauch (Art. 17 StrG) defi-
nierenden Bemessungskriterien. 
 
Bemessungskriterien Beiträge 

Basiswert (öffentliches Interesse / Abgeltung Gemeingebrauch) 10 % 

Radweg / Fuss- oder Wanderweg von kantonaler oder regionaler Bedeutung  10 % 

Strasse / Weg befindet sich innerhalb der Bauzone 10 % 

Erschliessung Sportplatz, Schiessstand, Vitaparcours, Aussichtspunkt etc. 10 % 
 

Lesebeispiel: Wenn eine Gemeindestrasse 3. Klasse als Radweg von regionaler / kantonaler Bedeutung defi-

niert ist zusätzlich eine Vitaparcours-Anlage erschliesst, beteiligt sich die Gemeinde mit 30 % an den Unter-
haltskosten.  
 

Die anhand der Bemessungskriterien resultierenden Gemeindebeiträge an die baulichen 
Unterhaltskosten der Gemeindestrassen 3. Klasse und der Gemeindewege 2. Klasse sind 
in Anhang 1 zu diesen Richtlinien aufgeführt.  
 
Über Ausnahmen zu den oben aufgeführten Bemessungskriterien und den daraus resul-
tierenden Beiträgen entscheidet die Bau- und Infrastrukturkommission. Dabei sind insbe-
sondere in der Praxis verbreitete, unkomplizierte Lösungen anzustreben (z.B. Kies wird 
durch die Gemeinde bezahlt, Grundeigentümer leisten die Arbeit).  
 
Bei Leitungsbau und -unterhalt sind Beiträge der Werke zu vereinbaren.  
 
Gesuche um Ausrichtung von Gemeindebeiträgen an den baulichen Unterhalt von Ge-
meindestrassen 3. Klasse und Gemeindewegen 2. Klasse sind bis spätestens Ende Juni 
des Vorjahres dem Geschäftsfeld Bau & Infrastruktur zur Prüfung und Genehmigung ein-
zureichen.  
 
Mit den Bauarbeiten darf erst nach Zusicherung des Gemeindebeitrages begonnen wer-
den. Arbeiten, welche ohne Beitragszusicherung in Angriff genommen werden, sind nicht 
beitragsberechtigt.  
 
Die Unterhaltsbelasteten haben für ihre Strassen oder Wege gegenüber der Gemeinde 
einen bevollmächtigten Vertreter zu bestimmen.  
 
Die Beiträge werden gestützt auf eine Bauabrechnung ausbezahlt. Diese ist bis spätes-
tens 60 Tage nach der Bauabnahme durch das Geschäftsfeld Bau & Infrastruktur einzu-
reichen. Ausgenommen von dieser Regelung sind Kieslieferungen bis 3‘000 Franken pro 
Sanierungsprojekt und Kalenderjahr. 
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4. Winterdienst 
 
Art. 12 
Winterdienst 
Nach Art. 54 Abs. 2 StrG kann die Politische Gemeinde den Winterdienst auf Gemeinde-
strassen 3. Klasse ganz oder teilweise selbst besorgen. In erster Linie obliegt der Winter-
dienst auf Gemeindestrassen 3.Klasse und Gemeindewegen 2. Klasse den anstossenden 
Grundeigentümern (Art. 55 Abs. 1 StrG). Die Strassen und Wege mit Schneeräumung 
durch die Politische Gemeinde sind im Anhang zu den Richtlinien angeführt. Der Gemein-
derat kann den Winterdienst einschränken oder ganz darauf verzichten, wenn Funktion 
und Verkehrsbedeutung der Strasse sowie die Anforderungen der Verkehrssicherheit dies 
zulassen. 
 
 
Art. 13 
Zuständigkeiten Winterdienst /Generelle Zuständigkeit 
Für den reibungslosen Winterdienst in der Gemeinde Flawil ist das Geschäftsfeld Bau & 
Infrastruktur, Abteilung Unterhaltsdienst Strassen (UHDS), zuständig. Der verantwortliche 
Leiter UHD Strassen trifft die notwendigen Anordnungen und Entscheide. 
 
Einteilung Unterhaltspflichtiger 

Kantonsstrassen Tiefbauamt des Kantons St.Gallen 

Trottoirs entlang Kantonsstrassen Gemeinde Flawil 

Gemeindestrassen 1. Klasse, Gemeindestrassen 
2. Klasse, Gehwege 1. Klasse und öffentliche 
Parkplätze der Gemeinde 

Gemeinde Flawil 

Gemeindestrassen 3. Klasse 
Gemeindewege 2. Klasse 

Grundeigentümer / Gemeinde Flawil 
Die Strassen und Wege mit Winterdienst 
der Gemeinde Flawil sind im Anhang 2 zu 
diesen Richtlinien angeführt  

Privatstrassen, private Parkplätze und Zufahrten Eigentümer der Anlagen 

Flurwege und Waldstrassen Eigentümer der Anlagen 

Freilegen der Hydranten Gemeinde Flawil 

 
 
Art. 14 
Ziele des Winterdienstes 
Der Winterdienst umfasst den Schneebruch und die Glatteisbekämpfung auf allen Stras-
sen und Fusswegen in bewohnten Gebieten, sofern deren Notwendigkeit ausgewiesen ist 
und der Zustand eine rationelle Arbeitsweise erlaubt. Die öffentlichen Parkplätze sind in 
den Winterdienst miteinzubeziehen. 
 
Auch ausserhalb bewohnter Gebiete wird der Winterdienst ausgeführt, sofern ein öffentli-
ches Interesse besteht (Zufahrt Reservoirs, Siedlungen etc.). Ein allfälliger Winterdienst 
auf privaten Strassen und Grundstücken wird freiwillig und ohne Anerkennung einer 
Rechtspflicht übernommen (vorbehalten bleiben rechtlich vereinbarte im Grundbuchamt 
eingetragene Dienstbarkeiten). Jegliche Haftpflicht, die sich aus dem Winterdienst auf 
privaten Strassen ableiten lässt, wird abgelehnt und den Eigentümern überbunden. 
 
Eine Betriebsbereitschaft aller gemeindeeigenen und privaten Strassen (nur Dienstbarkei-
ten) auf Gemeindegebiet praktisch rund um die Uhr kann mit den vorhandenen personel-
len und technischen Mitteln nicht gewährleistet werden. Auftrag der Gemeinde ist es, 
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auch im Winter Strassen, Plätze und Wege etc. mit den geeigneten Mitteln möglichst ge-
fahrlos begehbar und befahrbar zu halten. 
 
Der Einsatz der Streumittel wird durch die Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung2 
geregelt. Es gilt der Grundsatz "So wenig Streumittel wie möglich, so viel Streumittel wie 
nötig". Schneebedeckte Strassen werden immer zuerst geräumt, anschliessend erfolgt 
der Einsatz der Streumittel. Auf einen präventiven Einsatz von Streumitteln wird grund-
sätzlich verzichtet. 
 
 
Art. 15 
Reduzierter Winterdienst 
Die Bezeichnung „Reduzierter Winterdienst“ bedeutet, dass auf nicht stark belasteten 
Strassen, Trottoiren und Parkplätzen grundsätzlich ohne Salz gearbeitet wird. Salz wird 
nur bei starker Eisbildung (Eisregen, Schneeglätte) gestreut. Auf eine Schwarzräumung 
wird verzichtet. 
 
Auf Gemeindestrassen 3. Klasse und Gemeindewegen 2. Klasse gilt „Reduzierter Winter-
dienst“. 
 
 
5. Vollzug 
 
Art. 16 
Aufhebung bestehende Richtlinien 
Die Richtlinien „Strassenplan / Gemeindebeiträge“ vom 12. November 1991 werden auf-
gehoben. 
 
 
Art. 17 
Inkrafttreten 
Diese Richtlinien treten per 1. Juni 2017 in Kraft.  
 
 
 
Vom Gemeinderat erlassen am 25. April 2017. 
 
 
Gemeinderat Flawil 
 
 
 
Elmar Metzger Marc Gattiker 
Gemeindepräsident Ratsschreiber 
 
  

                                                
2 Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung, ChemRRV (SR 814.81) 



 

Richtlinien-Strassenunterhalt-Version 1.0.docx Seite 10 

Anhang 1 
Gemeindebeiträge Gemeindestrassen 3. Klasse 
Gemäss den vorliegenden Bemessungskriterien, der Lastenverteilung gemäss Strassen-
gesetz und den vorliegenden Richtlinien werden für Gemeindestrassen 3. Klasse folgende 
Gemeindebeiträge definiert: 
 
Gemeindestrassen 3. Klassen 

Nr. Strassenname Beitrag Gemeinde in 
Prozent 

Beitrag Gemeinde in 
Prozent 

  Bau Unterhalt 

330 Bergstrasse 10 20 

336 Birkenweg 10 20 

338 Bogenstrasse 10 20 

324 Böhlstrasse 10 20 

305 Botsbergerrietstrasse * 15 30 

305 Botsbergerrietstrasse 10 20 

315 Columbanweg 15 30 

339 Eigenburgweg   5 10 

332 Eigenburgweg   5 10 

303 Florastrasse 10 20 

334 Friedbergstrasse 10 20 

304 Gartenweg 15 30 

327 Girenmoosstrasse 15 30 

316 Glattweiherweg   5 10 

301 Herrensbergweg 10 20 

323 Hirschenweg 10 20 

335 Im Annagarten 10 20 

311 Landbergweg 10 20 

328 Langmoosstrasse 10 20 

313 Leehaldenstrasse 10 20 

331 Lindenhofweg 15 30 

309 Mittlerer Botsberg* 15 30 

309 Mittlerer Botsberg 10 20 

325 Niederglatterstrasse 15 30 

319 Obere Buechholzstrasse   5 10 

320 Obere Burgstrasse 10 20 

308 Oberer Botsbergweg 10 20 

333 Rehwaldstrasse 15 30 

312 Rietackerstrasse   5 10 

329 Rosenberg 10 20 

306 Rudlenstrasse* 15 30 

310 Schützenwiesweg 15 30 

322 Schwänbergstrasse 10 20 

314 Städeliweg 15 30 

337 Stockenstrasse  10 20 

321 Tobelmülistrasse 10 20 

307 Torpenrietstrasse* 15 30 

318 Untere Buechholzstrasse   5 10 

317 Vordere Buechholzstrasse   5 10 

302 Waisenhausstrasse 10 20 

 
* innerhalb Perimeter Flurkorporation Botsbergerfeld 

  



 

Richtlinien-Strassenunterhalt-Version 1.0.docx Seite 11 

Gemeindebeiträge Gemeindewege 2. Klasse 
Gemäss den vorliegenden Bemessungskriterien, der Lastenverteilung gemäss Strassen-
gesetz und den vorliegenden Richtlinien werden für Gemeindewege 2. Klasse folgende 
Gemeindebeiträge definiert: 
 
Gemeindewege 2. Klassen 

Nr. Strassenname Beitrag Gemeinde in 
Prozent 

Beitrag Gemeinde in 
Prozent 

  Bau Unterhalt 

640 Alterschwiler Schulweg 10 20 

641 Alterschwiler Schulstrasse   5 10 

646 Aastockweg   5 10 

652 Äeusserer Eggweg   5 10 

644 Bachhüsliweg   5 10 

621 Bachweg 15 30 

611 Bauernweidweg 15 30 

609 Baumschulweg 15 30 

607 Bienenstrasse 15 30 

637 Birkenweg 10 20 

616 Büelwisweg 10 20 

663 Buure-Weg   5 10 

635 Chatzenlochweg 10 20 

657 Divisionsweg 10 20 

653 Eggweg   5 10 

642 Freudenbergweg   5 10 

664 Friedbergweg 10 20 

622 Fuhrhalterweg 10 20 

645 Girenmoosweg 10 20 

606 Glattalstrasse 10 20 

638 Glattalweg 10 20 

602 Glattburgweg 10 20 

629 Goldbachweg 15 30 

639 Grünauweg   5 10 

630 Gupfenweg 10 20 

651 Hammerstrasse   5 10 

610 Hohlgasse 10 20 

655 Kirchhofgasse 10 20 

632 Kirchhofweg 10 20 

648 Lindenbergweg   5 10 

626 Löwenweg 15 30 

627 Marktplatzweg 15 30 

665 Mattenweg 10 20 

604 Mühlebachweg 10 20 

603 Müliweiherweg 10 20 

658 Niederbergweg 15 30 

612 Oberbotsbergweg 15 30 

625 Oberdorfweg 15 30 

628 Oberer Goldbachweg 15 30 

613 Oberer Weideggweg 10 20 

661 Oberstufenweg 15 30 

636 Raaschbergerfeldweg   5 10 
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666 Rosenbergweg 10 20 

656 Rosenhügelweg 10 20 

624 Rössliweg 10 20 

643 Sägenweiherweg   5 10 

614 Samariweg 10 20 

633 Schwanzerweg 10 20 

620 Schweissbrunnweg 10 20 

605 Sonnenrainweg 10 20 

662 Sonmattweg 10 20 

601 Spitalweg 15 30 

634 Techenwisweg 10 20 

618 Tellstrasse 15 30 

619 Tellweg 15 30 

631 Töbeliweg 15 30 

615 Tüfiweg   5 10 

659 Unterbotsbergweg 10 20 

660 Waldrainweg 10 20 

667 Weidegghalde 10 20 

617 Weideggweg 10 20 

608 Wisentalweg 15 30 

654 Wissbachschlucht 15 30 

623 Zielweg 10 20 
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Anhang 2 
Beiträge Winterdienst auf öffentlichen Strassen / Gemeindestrassen 3. Klasse 
Die folgende Liste definiert den Winterdiensteinsatz durch die Gemeinde. Die beitragsbe-
rechtigten Strassenzüge sind in einem separaten Schneeräumungsplan des Geschäfts-
feldes Bau & Infrastruktur enthalten. 
 
Nr. Strassenname Winterdienst durch 

Gemeinde   

330 Bergstrasse X 

336 Birkenweg X teilweise 

338 Bogenstrasse X 

324 Böhlstrasse  

305 Botsbergerrietstrasse  

315 Columbanweg X 

339 Eigenburgweg  

332 Eigenburgweg X 

303 Florastrasse X 

334 Friedbergstrasse X 

304 Gartenweg X 

327 Girenmoosstrasse  

316 Glattweiherweg  

301 Herrensbergweg  

323 Hirschenweg  

335 Im Annagarten X 

311 Landbergweg X 

328 Langmoosstrasse  

313 Leehaldenstrasse X 

331 Lindenhofweg X 

309 Mittlerer Botsberg X 

325 Niederglatterstrasse X bis Ende PP Büchi 

319 Obere Buechholzstrasse  

320 Obere Burgstrasse  

308 Oberer Botsbergweg  

333 Rehwaldstrasse  

312 Rietackerstrasse X 

329 Rosenberg X 

306 Rudlenstrasse  

310 Schützenwiesweg  

322 Schwänbergstrasse  

314 Städeliweg X 

337 Stockenstrasse  X 

321 Tobelmülistrasse X 

307 Torpenrietstrasse  

318 Untere Buechholzstrasse  

317 Vordere Buechholzstrasse  

302 Waisenhausstrasse X 

646 Aastockweg X 

652 Aeusserer Eggweg X 

641 Alterschwiler Schulstr. X 
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Beiträge Winterdienst auf öffentlichen Strassen / Gemeindewege 2. Klasse 
Die folgende Liste definiert den Winterdiensteinsatz durch die Gemeinde. Die beitragsbe-
rechtigten Strassenzüge sind in einem separaten Schneeräumungsplan des Geschäfts-
feldes Bau & Infrastruktur enthalten. 
 
Nr. Strassenname Winterdienst durch 

Gemeinde   

640 Alterschwiler Schulweg X 

644 Bachhüsliweg  

621 Bachweg X teilweise 

611 Bauernweidweg X 

609 Baumschulweg X 

607 Bienenstrasse X 

637 Birkenweg  

616 Büelwisweg  

663 Buure-Weg  

635 Chatzenlochweg  

657 Divisionsweg  

653 Eggweg X 

642 Freudenbergweg  

664 Friedbergweg X 

622 Fuhrhalterweg  

645 Girenmoosweg  

606 Glattalstrasse X 

638 Glattalweg X 

602 Glattburgweg  

629 Goldbachweg  

639 Grünauweg X 

630 Gupfenweg  

651 Hammerstrasse X 

610 Hohlgasse X 

655 Kirchhofgasse  

632 Kirchhofweg X 

648 Lindenbergweg  

626 Löwenweg - 

627 Marktplatzweg - 

665 Mattenweg X 

604 Mühlebachweg  

603 Müliweiherweg  

658 Niederbergweg  

612 Oberbotsbergweg X 

625 Oberdorfweg  

628 Oberer Goldbachweg X 

613 Oberer Weideggweg X 

661 Oberstufenweg X 

636 Raaschbergerfeldweg  

666 Rosenbergweg  

656 Rosenhügelweg X 

624 Rössliweg  

643 Sägenweiherweg  

614 Samariweg  
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633 Schwanzerweg  

620 Schweissbrunnweg  

605 Sonnenrainweg X 

662 Sonmattweg  

601 Spitalweg X 

634 Techenwisweg  

618 Tellstrasse X 

619 Tellweg - 

631 Töbeliweg X 

615 Tüfiweg  

659 Unterbotsbergweg X teilweise 

660 Waldrainweg  

667 Weidegghalde X 

617 Weideggweg X 

608 Wisentalweg  

654 Wissbachschlucht  

623 Zielweg X 

 


